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02.-Cib.03. 2. Woche Torpex 1/92
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In dieser zweiten Torpedoschleß-
woche machte zunächst das; WetU3r'
e i ne n St ric h ctu rc h die Rechnu n~J.
Am 02. und 03. März mußte das
Schießen wegen Starkwindes abge-
~;agt ws rode n , {Inl 04. jViä rz , ~>ch1 re I:~'"
1ich, korin te es; ,-Jeg(c:ni~ebe 1 n 1. eh t
stattfinden. EndlIch am OS. März
u r,d dami t qu as i in 1e t zte I' rü nu t e
konnten die letzten 4 Geräte zu
Wasser gebracht werden. Auch wenn
er neu t tec.hn i sc he Pr ob 1erne au +t ra·..
t e n , f aride n a.lI.e ro r-p e do s 11"'1r' Zle,l.

~

T n da r' Ge',:;anlt bewe r' tu nSj des
forpedoschießabschnittes muß
festgestellt werden, daß ge-
genubel" den e nt sp r-echeride n
Vorhaben 1990 und 1991 er'heb-
liehe technische Probleme, be-
::,:,or".::le,"",; ",-uf der' To r pe cto s e i t e ,
zutage traten. Dies mag zurück-
zuFühren sein auf das zunehmen-
de Alter der Geräte. aber auch
auf personelle Veränderungen im
Munitionsderot und die TatsaChe,
daß die SChießabschnItte der
UFltl und des 2. SGschw. zeit-
lich dicht aufeinander folgten.
Uarüber hinaus gab es auch boots-
-seit iq F'r'oblel'fI8, der eri Ursachen
in der Software (neues Programm)
aber auch in der Hardware (Fehler
nctch Wiedereinbau der Anlagen)
'J ' " .. ' 'd ',1e90::1"1 rJlo'JEln, r.nt ep r ec ne rx e un t e r -
suchungen wurden in die Wege gelei-
tet. Was den Einsatz und das kön-
nen des OP2-Teams, insbesondere
cle r f:;ediel"H"-)r', o8td,fft:,. kann der
Schießabschnitt erneut als voller
Er'folg geWElr'LbL ~-Jer'den .

•



03.03. S 70 KORMORAN l~gt mit anspre-
chendem, solidem Ergebnis dle
Einsatzbesichtigung ab.

04.03. Besuch einer Delegation schwe-
discher Mar~neotfiziere im Ge-
schwader u~d Mitfahrt auf S 08
:;")EE.iiULEF<. [)le Delegat.Lui) ,-Jird
gefijh r't. \!Ofll f<onlflldndeur des jykJ. ..·

r i ne kornma rido s f'i21J mo u n~i be~ll ,,";1. -
tet durch den schwedischen Ma-
rineattache in Bann. Das Inter-
esse der Besuchet gilt ~usrUstung
u nd [lll~:,aLZ\/er·f,;..nr·enu ris e r e r
~:)ehnelll::loote.

09.-1(;3,,03. Manöver TEAMWORK 1992
BALTIC OPERATIONS

I
I
I
~

I
I, i

I
i

UnterstUtzt durch Tender DüNAU
(endlich!) und Versorger OFFEN-
BURG nimm t da s Geschv.Jade r: Illi t
den booten ALB, FAL, SPE, GRE,
SEE, KOR an diesem Manö0er tell
Wegen Austall des Antennengetrle-
bes im K(18 kann BUS bedauet'licher"
weise nicht teilnehmen und muß in
Olpenitz verbleiben. Der Manbver-
ablauf sieht für das Geschwader zu-
nächst eine Vorbereitungsphase
vom 09. - 11.03. 1m SkagerakjSUd-
norwegen vor. Darauf folgt dann
die taktlsche Phase, während derer
~:>ich cle r 'j t~r'bEInd .i n di e dZ-In i" C 11erl
Meerengen hineinbewegen soll.
Da das Wetter'geschehen während des
gE!~:;al1lt en ivia növ e ('''', du reh ein 0 r ka n ..'
ti e f übt-:;r' dell) I~0 rdme e r b es ti rumt
wi r d , komrnt, e:,,~zu e r hob I Lc nen (':b'"
weichungen von der ursprünglichen
F'L;;..nung.?UIl;~ACh',,:;t mu ts die Vo rb e r e ir
tungsphase abgestützt auf Ankerplät-
ZE') im no rd Li che n i<attegat du rchqefu n rt.
1,\jet"dE:!","In S(.idr-HJr·\,llegenliefe IIlallCis'"
fahr eingeweht zu werden. Mit Beginn
des Tacex setzt dann der ürkan mit
voller Scärke ein, weswegen die Ma-
növerleitung die ubung für 48 Stun-
den u nt.e rb r i cn t . [Jas Ge'3crl\rJacJer'krallt.
sich ('>Jähr'enddessenaU'f dein Anker-pldLl
FredSrikshavn Re~de test. Auch als die
ubungstätigkeit \rJiecieraufgenoffunen
(..\1 .i r d , her' r "".c he n ~'>t z-i. nci i 9 i 111 1''1 j t tel 1'-10 1-- cI--
westwinde um 8 Windstärken, weswegen
de r tak t is ohe nnsatz der' r:·,rätte nur- II i I""

tsr der' KQste JQtlands erfolgen kann.
Erst zum Ende de r ubung am 15. iVI8rz
nachmittags flaut es ab .
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Das Manöver wird am lb. März gegen
2100 Uhr beendet. Das 2. SGschw steht
zu diesem leltpunkt bei Gedser, ver-
legt anschließend, nachdem der Kom-
ma ncleu I' und der h,oITlflI,)'ndantS öl {;lLb(;dF{O~:,
schnellbootgerecht in See verabschie-
det wurden, zurUck nach Olpenltz.
Det" "Ho tr wa s h--up ' findet arn 18.03 .. rm
Hau p tqu ;,::,r' t .i e r 1"1{~\/ B (;1 L.T (.1 ~) 1. n f< a ru p ':~;tat t .

Wenngleich wetterbed1ngt tak-
tisch nicht im geplanten Um-
fange geGbt werden konnte, ist
dieses !<Iar',ö\/et-". ger'ade wegen
des schlechten Wetters - von
großem Ausbllaungswert.
Viele junge Soldaten werden
erstmalig mit schwierigsten
Bedingungen konft"ontiert ..Trotz
Kälte,Schnee und Wind stehen sie
a 11 eil, re 1', \(1 a 1'11'1 • E(I' r eu 1 :i. c hs te s
Fazit ist, daß weder an Mensch,
noch an Mate(ial ernsthafte Schä-
den zu beklagen sind.

18.03-19.0:-5 Da:s. {:iu,csb:ilclui"lg'3O:::;lu3,i't.a}1/(;<':':" I:LnC!:::::L
::::,eir"ler'lf'ib':,chlul;;mit df::;!' diu'.::;j~~hligcri
Iy]i II1.-, {A{iG nac h Ui:\ nel1l3rk .
Häfen und Boote verteilen sich wie folgt:

DON/SPE nach Korsbr
KOR/SEE nach Apenrade
ALB/FAL nach Kolding
BUS/GRE nach Nakskov

Abgesehen von dem Besuch 1n Nakskov
verläuft alles planmäßig und 1n har-
rno nie crier Eirltr'acht mit (JenlGiastland.
B U:3 t r" i t t den ~~e g na c h 1\1;.::d< ~sk 0v ,~e ~Jeil
des Rada(schadens erst gar nicht an
und GRE läuft schließlich wegen diCh-
ten Nebels nicht dort ein und kehrt
riach olperri tz zu r'ück."
tiuf elerllF,~(jckliJeg von ~~'or'söl"fu h r t. ~:)F'f:
clen ha I b j:3. h r'1 ic he n t.e .i s tu ngsrldc l'I~\J(31':S
der Antriebsmaschinen durch. Gabel er-
leidet die Backbord -außen- Masch1ne
e i.r.en ~3cl',v"eren~)chaden" dei' aufgr'un'::::1
der Größenordnung als Havarie gemel-
cle t VJ (', r d e rl fII u L\. E r s t. e E r m.i L t 1 u n gei",
des BHavM vor Ort ergeben, daß deI
Besatzung Fehlverhalten nicht anzu-
Laste n ist, Di,,; l'ldschine HluiSSJbli~ecl'I'"
se r t v'JGt'clen"lerlllin:
1. fc,pr'i.lf',älfte,



:23.03.

23.0::5~

KKpt Dalduhr"j uberci.b t d,:;.~::,I<Olillfldndo
über S 61 ALBATROS an KptLt Gerke.
Der scheidende Kommandant wird S 3
im 7. Schnellbootgeschwader. Der
neue war bislang BEG I lind I WO auf
S 65 ~3P[PU EF{.

Qua r ta 1s mu s t e ru ng und Ve r .::ü:r3chie'-
dung von 81 Soldaten des Geschwaders.
Besonders gr'avierend ist dieses Mal
der Stellenwechsel bei den Offizierpn.
Im Bereich der WO's setzt slch die
Verjüngu(,g fort.

Die 18 t z te n r d 9 e :Lm Ivl;9, r'Z '0,;t e her, i m
leichen des bevorstehenden Komman-
deurwechsels und Stellenwechsels,
Es; ist vorgesehen das Ci,,::scrlll~ac1erarn
02. April 1992 um 1400 Uhr von
FKpt, Haß an FKpt Seemann, bislang
Adjutant InspM, zu übergeben.

Hai!,
F rega .t enk ap i t a n


